
Palliativmedizin dient unter anderem zur Behandlung 
von Patienten, die an einer unheilbaren, lebensbe-
drohlichen Erkrankung leiden. Die Einbeziehung der 
Familie und Freunde ist ein wichtiger Bestandteil 
des ganzheitlichen Ansatzes. Ziel der palliatvmedi-
zinischen Behandlung ist es, die Lebensqualität zu 
verbessern, indem Symptome frühzeitig erkannt und 
gelindert werden – körperlicher, psychosozialer und 
spiritueller Art.

Wir sind eine Vernetzung von Leistungserbringern zur 
Förderung einer koordinierten und kontinuierlichen, 
bedarfs- und bedürfnisgerechten Erbringung von 
Palliativ- und Hospizversorgung im Landkreis Harz.
In diesem Verbund sollen die Palliativangebote aus 
verschiedenen Einrichtungen des Harzklinikums 
Dorothea Christiane Erxleben GmbH, der Lungenklinik 
Ballenstedt GmbH, der Medizinisches Zentrum Harz 
GmbH sowie der Diakonie-Krankenhaus Harz GmbH 
untereinander vernetzt und in der Ö� entlichkeit kom-
muniziert werden.

Kontakt und Beratung

Palliativ- und Hospizverbund Harz

Koordinator 
Hans-Christoph Wisch
Brockenstraße 1
38875 Oberharz am Brocken OT Elbingerode

Telefon: 0176 22957449
E-Mail: koordinator@palliativverbund-harz.de
www.palliativverbund-harz.de
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ambulante Palliativversorgung stationäre Palliativversorgung hospizliche Betreuungsangebote

AAPV
Die allgemeine ambulante Palliativversorgung (AAPV) 
dient dem Ziel, die Lebensqualität und die Selbstbe-
stimmung von Palliativpatienten so weit wie möglich 
zu erhalten, zu fördern und zu verbessern und ihnen ein 
menschenwürdiges Leben bis zum Tod in ihrer gewohn-
ten Umgebung, in stationären P� egeeinrichtungen bzw. 
stationären Hospizen zu ermöglichen.

Bitte sprechen Sie mit Ihrem Hausarzt über die 
AAPV.

Palliativmedizinische Versorgung  
- Konsil im Krankenhaus
Der palliativmedizinische Dienst im Krankenhaus betreut 
Patienten mit, die nicht auf der Palliativstation behandelt 
werden, aber eine Indikation zur spezialisierten statio-
nären Palliativversorgung haben. Nach konsiliarischer 
Beurteilung des Patienten durch den Palliativarzt und der 
Palliativp� egekraft wird gemeinsam mit der Station das 
Behandlungskonzept festgelegt.

Harzklinikum D.C. Erxleben Wernigerode
www.harzklinikum.com

SAPV
Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV) 
richtet sich an Palliativpatienten und deren soziales Um-
feld, wenn die Intensität oder Komplexität der aus dem 
Krankheitsverlauf resultierenden Probleme den Einsatz 
eines spezialisierten Palliativteams (Palliative Care Team) 
notwendig macht - vorübergehend oder dauerhaft. Sie 
erfolgt im Rahmen einer ausschließlich auf Palliativversor-
gung ausgerichteten Versorgungsstruktur.

Medizinisches Zentrum Harz
Palliativzentrum Wernigerode
www.harzmed.de
Tel. 03944 962356

Palliativstation
Palliativstationen in Krankenhäusern sind eigenständige, 
spezialisierte Einrichtungen zur Versorgung schwerst-
kranker und sterbender Menschen, die einer Kranken-
hausbehandlung bedürfen. Ziel der Behandlung ist eine 
Verbesserung der Krankheitssituation sowie die anschlie-
ßende Entlassung nach Hause.

Lungenklinik Ballenstedt
www.lk-b.de
Tel. 039483 70133

Stationäre Hospize
Sofern ein Sterben zu Hause nicht möglich ist und eine 
Krankenhausbehandlung nicht notwendig oder ge-
wünscht ist, kann die Aufnahme in einem stationären 
Hospiz erfolgen. Eine ganzheitliche P� ege und Versor-
gung wird durch haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter 
des Hospizes in Zusammenarbeit mit palliativmedizinisch 
erfahrenen (Haus-)Ärzten gewährleistet. 
Durch die Diakonie-Krankenhaus Harz GmbH ist der Neu-
bau eines stationären Hospizes im Palliativ- und Hospiz-
verbund Harz in Planung. 
Aktuell bestehen Kontakte außerhalb des Verbundes zum:

Harz-Hospiz GmbH in Quedlinburg
www.das-harz-hospiz.de 
Tel. 03946 907980

Ambulante Hospizdienste
Im Mittelpunkt der Hospizarbeit steht der schwerstkran-
ke und sterbende Mensch mit seinen Wünschen und 
Bedürfnissen sowie seine Angehörigen und Naheste-
henden. Zu den häu� g geäußerten Wünschen gehört 
der Wunsch, bis zum Lebensende im vertrauten Umfeld 
bleiben zu können. Dies zu ermöglichen, ist eine der 
wesentlichen Aufgaben der ambulanten Hospizdienste. 
Die Begleitung und Unterstützung endet nicht mit 
dem Tod, sie wird auf Wunsch der Angehörigen in der 
Zeit der Trauer weitergeführt. Vor diesem Hintergrund 
werden durch die ambulanten Hospizdienste ebenfalls 
Trauerberatung oder auch Trauergruppen angeboten.

Hospizdienst „Ho� nung”  in Ballenstedt
www.hospizdienst-ho� nung.de
Tel. 39483 70144

Hospizverein „Regenbogen” e. V.  in Halberstadt
www.hospizverein-regenbogen.de
Tel. 03941 448722

Hospizverein Wernigerode e. V.
www.hospizverein-wernigerode.de
Tel. 0151 18782493


